
NrimsiMnnschk Mmts-Zeitung.
Jahrgang .

PtAiksYlvauische StaatSzeltiiiig,

I. (Zk!0lz vox 19,
erschein! jrdm Donneistag. und kostet A2.NN
per lab,. zidibar tnntibald di Jahre, und
HZ.ZU no Beifluß de Jahrgang.

Einzelne Errmpiarrn.S Eent per Stück.
Kelne Sudftrlpttonen erde sur weniger

IS sechs Monaten angrnommen; auch kann
Nrcmand das Blatt addestrllrn. dl aüe Rück-

HM Um die Adresse lintl Ztltung zu ver-
ändern, muß man die alte sowohl als auch
dieneur Adiisse mittheile.

Die größte Verbreitung.

DirEmulation der ?Pennsplvanische
StaalS-Zei tung" in Dauphin Souni,
ist größer als die irgend einer Har-

Hirte drShalb dir brstr
Anzeige in diesem Theile des Slaalr eine
eile Verdrritung zu erschafft.

I!ie (liliilillion.

tdinguvgen der Anzeigen :

Njtsgen werden ingirückl wie folgt!
Ge Ichä sI S- n, eigen biim ladr. oder

sür inen Theil des lahriS;
ZMonale. di Monalr. >2 Monate.

Ein Zoll tt 0U 17 00 Pl2.tl>
Zwei-soll 7 W 12 0 2NM
Drei Zoll lo.o>i l 7 >

EenlS die Zeilesür eiste Einiückuog und
!> SeniS dir Zeiir für jede nochderige Ein-
rückung.

P a nt i, t Medi zi n uiid alle

Eine ganze Spalle jahrlich Hlbii dkl
Eine Halde Spalte ? 80.00
Eine drittel Spalte ? 00.00
Eine viertel Spalle ....... 10.00

Assignie'S-An,eigen H2.ÜO
Audiloi'S-Anzeigen 2.110
Alle Anzeigen, ki> Zeilen nicht üder-

iliniückungtn. 1.50

Märllen li,Eint die

Zeile jür jede nachhirigr.
HrlralbS-, TodtS-Bnzeigen,

Dank - bstattung u.5..,.... b SIS.
ll?" Alle Bliese, Mittheilungen ir. müssen

wie folgt adresstil erden!
.1. izftVl'M UislstLl',

I'. <>. I!xI
II>IiIiI8I!vkdt. I'^.

Hamburg-Amerikanische

PaSetsahrk ctiei-Gesellschaft.
,.,I,e tztz.Z,plilstidrt

H amburg
Pipmoulh, Cherbourg, Havre und

".Borussia" ?Saronla"
?Stmdrla" ?Silesta"
?grauronl,'" (neu) ?Suevia" sim Bau)'
?Frlsta" ?Teutonia"

?Holsalla" ..Westphalla".

Vereinigte Staaten-Post

Donnerstags

Po New-Aork ach Cl'crt.oilltz
,>0 Hamdurcz:

?
) Öderer Salon . 1,0

Tajutt. Salon - - 7Z
Stschedtck - - 50

Po Hamburg und Havre nach
New-Aork:

i tl-lüt. i Salon . IS
I. sa>ulc. gllirrr, Salon -

. ?Z
(zadldar In Gold.)

Nach Plnmoutl) und Lvndoti.
Zwischendeck -

- .
. ztZo.ilU Surrenip,

..
.... ItzZKM ..

Kinder jwlschin l und IJahre die Hälft.?
eMe lnil.Beköstigung).

ilour-licktl Pnisi.

E. B. Richard chßoa,
No. lBroadway, mten Adam Erpreß-ilow.

an' Office.
der an >

F. W. Liesmann,
No. lIS Maip Allep,

Harrisbueg, Pa.
btir a!

P. C. Ranninger,
Lancaster, Pa.

<5. ZZ. Richarlt ch Roas.
Wir deschäftlgen unSseii dem Jahre tSä7 mit

de Verlaus von Wechseln auf Europa und
mit Auszahlungen von Geldern in sedrm
Oele Deutschland, di de Empfängern ftei
in' Hau gedracht erden >

ferner al alleinige
General-Paffage-Ageutur der Ham-

burger Dampsschiffe
mit de

Beilans von Schiffsscheine nr Reis ach
und von Europa, sür die Dampsschiffe der
Hamburg-Ameritanischin PackitfahrlArtte.
Gesellschaft >

'Uder
I- Husstelluna on Schiffsscheineu ,ur Rrisc

' ch New Jork, sür dieIBeemeu dirrlt
't über England) nach New-Bork und

Äm. sad'enden deuischen Segelschiffe,

Uugedendee Waaren, Weine >e..

tendrn Geschäft.
'

. jeder Art, ach

kst's. w zw a
E.B. Richard ät ''

F. W. LioSmann,
Ro. lIS Mar, Alle,,

drr an H a r e i s d u r g, P .

PH. E. Rauoiuger,
No. 111 Nord Prince Straße,

Lancafter Pa.
<.-,1.5N0,. . 1571.) Mai l, IS7Z.

HändbMs
erde in Irser Druckerei schön billig ge-
druckt.

Friedrich Mscher,
praktischer

Z!hri>mÄerckZoldarlieitt'c.

Taschen- k Mndvhren
aller u wel, , Rin r !lleu x .

Ilmgen-lzi-n

HairiSburg, plprl(. I7l!-Ii.-Ott. I. '7 !.

?(Hermmna"
Kranken Unterstützungs

Gesellschaft
von All ehen n.

Pioasvlvaniea am l>!? März IS7Z.)

Office: No. li4 Ofi-O^ofirafie.
'.tu,

, V dn'

Hermann Lurche,
Ro. Itst Rare Straße,

Gen.-Agciit,
sür Cumberland, Dauphin, Lebanon

und Bork Countir.
Thatige Agenten verlangt.

llrah-np, Pa.. .stüni S7. IS7Z-IZ.

Neinhardt's
K^utschesKttftßaus

((übliieu'tt Ilouie.)
No. RS? Sniilhfield Straße,

Pittsburg. Pu.

Joseph Reinhardt,
PitlSbueg, Juni-?. 172-11.

Wottlieb Jnnft,

' i-'ch

Dahn Lrothers,
Importirer von

Moselle, Rhein-Weine
Liquoren,

Ro. 215, RMiam Slceel,

New Bork.
William Dahn.

New-Zork, Stpt. IS. 187!!.

F. N. Roehmer.
PlumberyGas-Fitter,

No. 14 Market Square,
stqi'plzltttpg.

Oeffcnttiche sowie Privat-Gebäude erde
mit de modernsten besten

Gas- und Wasser-Firturen
HarttÄg^äq^'Ä

An die Hausfrauen.

Bettdecken-Weberei
Carpet - Weberei
,ug ab, h n s ,g^

Carpet

""""Bettdecke
ersehe wolle, bei ihm °r,spreche, und stch
,on der wüte und Solidität seiner Waare ,u
über, engen. Besondere ufmerlsamkeit erwen-
de ich auf bestellte Sa,et und werden Order In
der ür,est< Zeit ausgeführt.

IlM'Earpet-Lumpeu werde gelauft

auch t Handel
und üustchernng reeller Bedienung bittet um

UNI, n Zuspruch
,ahlreich. HochachtungSroll

Erhard Zemsch,
öS Lafayrilr Straße,

No.!. .

Heigb Straße,
wischen Mono. eiore.

hinter. Singer'S Gr. a
Seti. I, La..

Das deutsche Centralorgan der Demokratie sür PemWuanien und die angränzenden Staaten.

--

DU' -SK Btz

Daniel F. BeattN.

Sehrt nilf Eure Jntenssen!
Erstaunlich schnrllr Prrkäufc !

Gold-Zungen
Parlor-Orgeln.

ft ! d ditten, diese,den zu
St. Tlair, Pa., 5. Drz. I7Z.

HH. Blattend Visits.^

läge. Ist d

Julia E. Whiienigdl, Oiganiflin.

Mam in end, Pa., S7. Ro. isrs,

HH. Bcatl, und Piott.
- Ich Haie die Oe^il^mvsan.

rnn wi, lein and-ti Instrument on trrfeltei!
MoscS Si on.

RaHarrov ? Itv, Pa , 111. Ort. IS7Z.

gtbrmrchlt

P r of. O. H. II gc e.

R ew - B> I h lrh e w, Pa , IS Oft. '?S.

Beatty S PlottS,
Washington,

wairen Eounlp, N. I.
Dantel g. BeaUp. Edw. Piott

AprilZä, isTä-i-Mi.

Schweizer
Magen - Mtlers.

Dyspepfia, Leberleiden
nnd jeder Art

UnVerdaulichkeit.
Ein gute Eirgrnmittrl gegen Gallenlrant-

detten, ein treffliches, kräftigendes, tonische
Mittel, da beste Hausmittel gegen alle ge-
wohnlich in Familie vorlommende Krankhel-
teiu

S ich t A lii st di
BerdauuagS Organe, und erhöht tn unterda-
rer Weis die gesammte LedenSlHäligleil de
menschlichen Oeganismu.

Dabei ist es sehr angenehm
zu nehmen.

Zbereitet ?schließlich von
von

Arnold Koch,
Birmingham, Pa.

Mai 20. tB7Z-tI-

City-Bierbrauerei
Ecke dee tzesiuut Straße ad RaSpbeir, Alle,

Harrisburg, Pa.
Die Uei>eichnten benachrtetzlige hleemit

ihre Freunde, sowie da Pndltlu überhaupt,
daß sie die ohldelannle

City-ZZier-Nrauelei.
früher He. Lucas König bettle-
de, übernommen haben, und nun bereit sind,
ei

geschmackhaft, retue und Ge-
sunde Bier

t eisertiain. Irgend weiche Bestellungen
erde aus proopAe und pitntllichfte desorgt.

Miter Bierbrauerei habe sie auch einen
hübschen

Saln und Rlstaurntinn
erbunden, woselbst i jeder Zeit die testen
Speisen und et,ante aufgetischt erden.

Zum geneigten Zuspruch laden ergebenst in,

Edward John König,
Harrisburg, Mär, 5, 1874?tf.

City-Bank
Ecke der Dritten und Markt Siraße,

HarriSblirg, Pa.
betreibt ei ullgeieiiics Bak-

gesch.ist, leihr Gelder auf
sttgriisrikistt (cainmrrzirllr Wcchsrl,

Sechs pro Eent Interesse nus
Depositen.

Samuel s. iglcr, Präsirent.
Job R. Vigler, Bizc Plästtent.

A. v. Robinson, Casfirer.
Haiiisbura, März st, tB7t?lMt.

Gustav

Bicr-Brnuerei,
Ailu Straße,

Rtiddletoum, pn.
erftrgt. ltluwär?ige Bestellungen Wieden mlt

Middletow, Pa., Octoder 2?. IS7S?II.

MWnfMhlen!

Kohlen
Brennholz

um d..,..n.,e Wunst^,^dttw°S.^^^
Offiee e No. >. Rord Drlltc Siraße,

HaniSburg, Januar ii, ä7ä?tf.

Z.F.Desch^Ä.Weiß
?Colnnibia Branerei"

Ausgezeichneter Schtvelzrr- ud Lim-
burger-Käsr, sowie lalte Speisen stnd zu

Drsch und Wriß,
No. Ski Walnui Straße,

Eolumbia, Pa.. Juni!!>,'7Z-tI.

Union-Hotes.
(Deutsches Gasthaus,)

Ro. zioi.toii Strosse.
HarrlSburg, Pa.

Jacob Linsiitmeyer, Eigenihümer.

Deutsches Gnsthaus,
No. 2V, Süd-Diamond Siraße,

Alleghcny City, Pa.

Gasthaus

Georg Gerber,
Ailegbenp City, März IS, IS??SM.

Louis Michel's
Hotel,

No. Slv Bcnnbridge Straße,

Philadelphia, Pa.
UzW-Reisende finden daselbst die beste Be-

quemlichkeit. Juli Z, '73?tZ.

Blez Orsitzlgcr'S

..Sechste Ülard - Haus"
Ecke der Dritte und Veedele Straße,

Harrtsburg Pa.
Dee Unterzeichnete empfiehlt de aeehrte

Publikum seine obigen Gasthof unter Zusicher-
ung prompter Bedtrnnng und tilliger.Behand
inng.

Btuceaz Orsingen.
HaniSburg, Januar i, t574.?11.

Fragt nach

Rothem Pferde - Pulver,
wen Krakhelt a,bricht.

Stieut das Pulver täglich öfters in die Krip-
pe. Wenn Suer Biehstand der Seuche er-
grissen ist, folg de Anweisungen, welche
(Deutsch und Englisch) jede SN und 40 Eent
Packet deiltegen. kür da Geflügel mische
man es in da litntwassee und da gutler.
Diese Pal wird übereilet on Epen
Brown. Driguist, Shemiter und Pserdeteu-
er on 25jäh,iger Erfahrung, t seinem Den-
gue - und EdemUalien-Emportn tn Mtttsn,
Pa. Falls Euer nächster Apotheke,dr Kais-
ladrn da Pul,er nicht führ, s laßt ch dafür
sende. Seitißtate über Kuren an alle Arten
o Vtrh und Befiügrl weiden zugeschickt,

Mtllo,Pa., Rodemtee ii, IB7Z.

V Lotten zu verkaufen!
Ine gute Gelegenheit, tillig ,n

kaufrn!
- Sech Lotten, gelegen an der Sil dee tüten
und Boas Straße sauf lltsoa'S Hill)sin il-
lig ,u aus. Die Bezahln- find leicht,
und für de Käufer passend gestellt. Die Lote
weide einzeln oder zusammen erlauf, s
nach Wunsch. Jehl ist dt Zelt um tue
gutr und billige Heimath ,u sichern.

Nähere daeüder st, frage bei

F. W. Lteman,
R. lIAMar, Alle,,

odir bei . E. Jrvi,
Ro. IS, Rord Dritte Siraße,

HaniSburg, Pa? April S, 1874?tf.

Harrisburg, Pa-, Donnerstag, Juni 1875.

Poesie.
Der Zufriedene.

Freund! ich hinzufiirden,
Weh' es wie e will,

Led' ich froh und still;
Rtanchn Thor, hat Alles,

Was sein Herz brgrhrt,

Ta ist Goldes weiih i

LruchltN leine Koizen
Mir bei m Abendmahl,

Blinken krine Weine
Mir in dem Pokal,

Rur zur Zeil dir Noch,
Süßer schmicki im Schweiße

Mir mein Stückchen Brod.

Schallet auch mein Ramc
Nicht in ftilliS Land,

Nur de Herzens Adtl

Sei mir höchste Lust,
Und zum Glück dir Brüder

Athme weine Brust!

Geben auch Paläste '

Mir mein Obdach nlchl
Auch l lue Hütte

Wo tle greutl tbronrl,
Wohnt und schläft man froh,

Sri' auf grieedrlt-n
Oder aus drm Stroh.

Hirischer dirsrr Weil!
Schlich!,l Krieg und giledin,

Wle es Euch gisällt!

Lrd'ich mein! Pflicht,

Zirre lnk tl Grad,

Prangt kein Maischallstab
Adir Ftirde schwlbel

Ein Paar giruntr weinen
n dies ist ja grnugi

/eu iilel on.
hiitderHerrHseurr!

Eine vorn lriiidlsche Geschiilitc

M a x R > n g.

t Schluß)

ie stch durch seinr Drristigkrit die lönlg-

de 7 '

?L>, Majistül haben stch mit Dero

?Ein Mann, iWort. Er soll Ine

gelernt hat."
?Ich bin ge izenit, mich jeder und

selbst der stiriigften Prüfung tn Gegen-

wart Ihrer Majestät zu uairrwersrn."
?Das kann gleich geschehen. Die

Herren warten schon und da Sxamem
kaun gleich losgehen."

Aus Befehl de Königs erschienen
die im Voran aus das Schloß gerufe-

nen ConststortairSlhe, denen reden Ean-
didat vorftellir.

?Da Ist mein Vetter," sagte er läch-
elnd, ?mria lirbrr Veitrr, den ich Euch
nf da Befte eaipsehle. Ihr sollt ihn
prüfen und wenn rr gut besteh, ihm die
beste Psarr in meinem Staat geben."

Die Herren rrnrigten stch und lrglen

dem Eandidaten mrhrrre Fragen vor,
die er ohne Stocken beantwortete. Der
König, weicher in drr Mitlr ans tarm
hohen Sessel Platz genommen hatte,

nickt zufrieden mit dem Kopfe und je-
desmal, wenn er da richltgr traf, irf
r mit laut Stimm! ?Bums !"

Nachdem das Examen eine halbe
Stunde und länger grdaneil halt, r-

-klärirn stch dir Evustftoiiaiiälhe voll,

kommen besiiedigt von den Kenuiaiffen
de Eandidaten.

?Freut mich," sagte der König, ?denn
ich srb daraus, daß wrin Better da
Sriiilge redlich gelern hat. Aber mit
drr bloßen Gelehrsamkeit ist r nicht gr-

tha und man kann drn ganzen Kopf

mit Griechisch, Latein, Hebräisch und
Ealdäisq vollgepropst haben und doch
in dummer Kerl sein. Die Hauptsa-

che ist, ob Einer Herz und Kopf aus dem
rechten Fleck hat und de Volke da
Wort Göll schlicht und gerecht predi-
gen kann. Darum soll er setz vor mir
au dem Siegreis eine Rede hallen, zu
der ich selbst Ihm da Thema geben
will."

Zugleich nahm er von dem Tisch in
seiner Nähe inen leeren, unbeschriebenen

Bogen Popler, den rr drm Eandidairn
übrrrrichle.

?Was soll ich damit?" fragt dirsrr

?Ein Predigt halten," versetzte der
König, ?Das ist der Irxt, drn ich Ihm
dazu grdr."

Hrrr Theobald dreht anfänglich
da wriße Blatt rrlrgen hia nnd hex,
da rr nicht wußie, was er damit an-
sangra sollte. Plötzlich kam ihm abrr
in gulrr Gedanke durch d Kops, er

setzte stch tu Pvjiiur nd sprach mit lau

?Htrr ist nichts und da ist nichts,"

Nlchla hat aber Galt dir Weil geschas-

frn."
Daraus sührte er srin Thema so br-

red und ergreifend, so klar und glück-
lich durch, daß dir Herren Eonflftorial
rälhr stch verwundert anschaulrn und
dir König mehr als ilamal iaulr Zei-
che selorS Biisalla gab.

?Er ist ein Marls Krrl!" rief er

frirdrn schien.
Ais drr Eandidat geendet hatlr, stand

drr König von srinem Stuhle aus und
rrtchlr ihm gnädig d> Hand.

?Bumst' sagte er lächelnd j ?da
hat der Herr dir Pfarre und dl beste im
ganzen Lande.

Here Theohaldu glaubte zu träumen,
aber der König ließ sogleich in seigre
Grgrnwari die BernsnngSordre ausser-
tigrn, die er th selbst einhändigte.

?Nun," sagte er hinzu, ?habe ichJH
nicht mein Wort gehalten I"

glückliche Eandidat. ?Ich möchir mit
dem König selbst nicht tausch."

?Da hat rr Rech. E ist ein schwe-

geu und schinden, um Ordnung ft Hai
trn. Nicht alle Tage kann lck lohnen.

?Ich weiß nicht, was Ihre Majestät
damit meinen?"

?Nun, sür die Frau Psarrerin z die
dais nicht fehlen."

?Dir wäre auch da," versrtzi drr
Eandidat mit niedrrgrschlagrnea Augen
und rrschämlem Errölhen.

?Das hab' ich mir gleich gedacht.
Das Mädchen Ist gewiß so arm wie eine
Kirchenmaus."

?Unser Hrrrgvtk hat närrische
Kostgänger",

sag ein densches Sprtchtwort, Pas ausunsere Freunde, dl ?Bankers", ganz be-
sondere Anwendung findet. Sie stnd.
wie man allgemein zugibt, in sehr gerie-

benes Völkchen und was Geld-Machen
anlangt, iemlnr prakttsch. Ja anderen
Gebieten des Lebens dagegen bilden sie
ein unlösbares Räthsel für Denjenigen,
der Beriiuns. Verstand oder nur mensch,
l chrn Instinkt in drn Mensche voraus-
setzl. Im Esse wie die Wilden, die das
rohe Kraul kauen und Alle irschiu-
cken, was den Magen füll, im Trinke
ohne Selbstbeherrschung, da Schärfste,
Ungesundeste dem Einfachen und Guent
vorziehend bis dem hieitische Genuß
auch ter hie,tische Zustand des Delirium
folgt; tu köiperllchrn Uebungi des
Affenmäßigt nachahmend, während das
schöne Edenmaß undegriffe bleibl?soführen st ein phistsches L-ben, das von
jeher In Gegenstand des Spaltes war.

Aber ihr geistiges Leben ist noch viel
abnormer, noch virl lätffrrlicher. Der
Aberglaube dir rohe Unwissenhett spielt
noch eine Rolle selbst unier de am stärk-
sten Atberstraigien; das Denken und
Begreifen steht htetter dem Glauben zu-rück; das Handel ist et Nachahmen,
das Wollen etne Mode.

?Allerdings ist meine Eheistine nicht
ml! zeltllchen Gütern gesegnet, dafür um

so rrichrr an HerzenSgütr und Gemüth."
?Paperiapap! Daraus kann nicht

werten. Er muß zu der guten Psarr
auch eine vermögende Frau bekomm.
Ich habr Ihm bereits die Zochlrr meine

SchloßvrrwaltttS ausgrsuch, die wird
Er Heirathen."

?Da gehl nicht an, Ihr Majestät!"

?Muß aber gehn! Ich will es."

dioat bleiben, als mein gegeben Wort
biechia," veisitzte Herr Throbaldno zwar
beliübt, adrr seft und entschieden.

?Auch wenn ich Ihm h,fehle k"
?Ihre Majestät lönuia mein Lrbrn

fordern, aber krine Handlung, die mich
vor mir selbst erntrdrigra würde. Da

Herz läßt stch nicht lvaimaadiren."
?ES ist ein braver Kerl!' rwiterte

drr König. ?Ich wollte auch nur sehen,
ob er das Herz ebenso auf dem rechten
Flecke hat, wie sein Mnndweil. Letder
heißt es bei den Herreu Predigern nur
zu oft rtchlel Euch nach meinen Wor-
>, adrr nicht ach meinen Thaten. Ich
bin zusrirden mit Ihm und Er soll noch
eiler von mir hören. Jetzt aber kann
Er nach Hause gehen und Siin Braut
von mir grüßen."

Wie in Trunkener schwankt drr srlt-
ge Eandidat zu seiner Eheistine, um ihr

sein unerwarlrlr Glück zu vrrkünden.
Sie lachten nnd weinten wie die Kinder
und dankten Gott und dem König sür
die ihnen erwiesen Gnade, während
Veite stch ihrer Frrude übeiließra, er-

schien er bekannle Kammerdirnrr Fried-
rich Wilhelm' de Ersten, mit iuer
Bibel unter dem Ar, die er im Namrn
de König dem glücklichen Bräutigam
überreichte.

?Hier schickt der llergnädigft Herr,"
sagt der ertranle Diener, ?Setner Ehr-
wbeden Mose und die Propheten."

Als der Eandidat da Vach öffnet,
fiel ihm zunächst da leeee Titelblatt tu
die Augen, welche von der eigenen, et-
wa unleseellchea Hand de König die

Aus scheist trug -

?Für meinru liebe Better! Hier ist
nicht und da ist nicht, aber an sehe
weiter und lese fleißig in dem Worte
Göll."

Herr Theobald befolgte den Befehl
de Königs und fand zwischen den Blät-
ter in Anweisung au dee königliche
Krieg- und Domaineakasse von lausend
Thalern zur ersten Einrichtung und
zweitausend Thälern zur AnSfteuer für
die lünsiig Frau Psarreria.

~vum! Da ist Sener säe Feuer I"

halle der gnädige Monarch daranlrr gr-
schrirbea.

In Lowell, Mass., wnrbe Inweien im
Wertyi o H2.VVO au er Seidspind in

I. S. Aper'S Laden gestohlen. S ii'gl gegen
Niemanden ein Veedachl oe.

Die, Zftantrrs '?wir nirinrm den eng-
lisch rrdrnden Thril des amrrtkanlschrn
BvlkrS, ltssen Ahne einige östliche
Staaten brs'tzlen unb dir ldrrn Geist
als ei Kains-Zeichru ans ihr Nach-
kommen drückt, um st zu unte,scheiden
on andrrn Völkern de Erde, um sie zu
stempeln als halb Inden halb Ehristen?-
die ?Zlank,es" sind wiikitch die närrischen
Kostgänger am langen Tische unseresHerrgotts und bewußt oder unbewußt
suchen sie stch dieser Stellung würdig zuzeigen.

Auch die alt Welt zeigt der Thorhei
ten gar manche, aber dort wird man
darüder getadelt, oeilach, selbst bestrast
in jedem Fall bet Seile geschoben. Nicht
so beim Pankee. Je kolossaler der Blöd-
sinn, desto mehr Anklang finde! er
Was keine Aussicht hat, in Europa den
geringllen Erfolg zu erzielen, wlinach
Amerika verpstanzt, ans dem nrkrästlgen
Boden de Humbug auSgeftaliei und ei-
ner enlpsäugltchen Jankee Menge zum
aufregenden Spektakel vorgesührt.
Tischrücken und alle Schelnmanöoer de
Spiritualismus konnten die Aufmerk-
samkeit Europas nur geringe Zeit fes
sein, in Amerika Bgben sie ein dauern
de Bürgerrecht erworben. Die Wei
her Rechte ließen stch jenseit de atlan-
tischen Oceans schüchtern verkiehmen und

iächter drr Völker-, hier sind flr etnr
Hauptfrage der Zeit geworden. Dle
Mäßigkeit Bewegung, welche stch dort
Niemals über das moiaiischr Gediel, wo-
hin sie allein gehör, hluanSgrwagt hat,
braußt wie in Sturmwind über dieses
Land und man beugt sich vor ih n wie

er? Er geht aus von einigen sanalt-
schen Geistlichen, di den gebildeten und
ungebildeten Weiber Pöbel durch ihr
wnlhgeheui fanatistren. Und es beu-
gen stch vor ihm in den Slaub all die
starken Männer der rückstchtslosen Poli-
tik und des unehrlichen Betrug, alle

die stolzen Träger republikanischer Frei-
heit, alle engltschschreibeiidra Zeitungen,
di stch so gern als der schaffende Ver-
stand drr Nation als dle Ausseher der
öfftvliiche Moral brüsten. Sind sie
so srig, um nlchl zu sprechen zu wagen

zu erkennen k Das ist die Frage und wie
die Aniwort ausfallen mag, sie ist ein
schlimmes Zeugniß.

Wen l Organ oder da anderir

Beifall zu spenden, so spricht es mit kin-
vischer Schüchternheit iAusdrücke zar-
ter Bedenken. Dle Suche sei ausge-
zeichnet, da Stiebe lügenhaft nur die

damit unlerlausenden GisetzrS-Veiletz-
ungen?üislen, möchten, lönnlen ! Sie
sagen nicht, was die Wahrheit ist; daß
die Tempirenz Agiiatlon von Ansang
an in Blödflnn war nach der bekannle
Fruchtbarkeit es Blödsinn steis neue

Dummheit schaffte; daß in sociale
Uebel niemals durch Singrn und Velen
beseiiigt wurde; daß dle Frauen die
ine Pflicht haben, u Haus zu blei-
ben und ihre Kinder zu erziehen und daß
so lange den Leuten etwa besser schmeckt
al pure Wasser sie da letztere ver-
schmähen und da bessere trinken wer-
den.?Blene.

Ernte und Ernteautzsichten im west-
lichen Texas.

Folgende Bemerkungen der in Sa
nlsnio erscheinenden ?Freien Presse"
erden den Lesern ein anschaulich Bild
oa drm dortigrn Klima grben z

?Wir haben seit langer Zeit kein
Jahr gehabt, tn weichem dir Ernteau
flchirn von Ansang an so günstig waren,
wie tn diesem. Der winirr war äu-
ßerst milde; von Novrmbrr bt Ansang
März war da Wrtter fast beständig
arm und feucht und die Vegetation
kam tn Folge dessen sehr früh zum Le-
be. Die geuchibäume fingen schon im

Januar an zu blühen, der Winterwei
zra schoß mächtig tn dir Höh und stand
schon Anfang April tn ehren.
Welschkorn konnte im Februar gepflanzt
werden und war im Ai.rll schon suß
hoch. Karioffrln blühten im Mär, und

wir fernen uns schon seit Wochen der
neuen Erdfeucht. Ja solchen Massen
ist die Kartoff'l am Eoleto gezogen wor-
den, daß man ein Herabgehen des Prei-
se aus einen Dollar pro Busche! er-

warte. Baumwolle war im März au-
gepflanzt wordrn und die jungen Pflan-
zen standen herrlich. Da kam leid da
dös Wetter der fehlen Wochen de
Mätz und de Aprilmts seinen eiskal-
ten Winden und Nachtfrösten und that
einen guten Theil Schaden. Wir be-
finden un indeß in drr Lage, mittheilen
zu können, daß die Wirklichkeit weit hin-
ter den Befürchtungen zurückgeblieben
ist. Der Frost ist nur tn einzelnen Ge-
graben, namentlich in den Gebirgen,
stark genug gewesen, um wirklichen
Schaden zu Ihn. Iunteren Lande
ist seine Wirkung nur wenig verspürt
worden, und südlich von San Antonio,

hat e gar nicht gefroren. Da wo der

Weizen eben in Aehren schoß, find die

Nro..

Aehre meistens gelödiei wo,hn, Wri-
zen, welcher der Reife entgegenging, der
solche, drr noch krine Arhre hnttr. blieb
tinverieHet. Als weis führen ir an.
daß schon Milte April euer Weizenaus dir Frirdrlchsburgrr Mühl ge-
schaff, wurtr. W,lschkorn erseor nur
strichweise; am meiste Hai da a wei-
testen vorgeschrittene gelitten. E, ß.
ten tn Folge dessen lelc Felder umge-
pflügt und neu bepflanzt erden. Da
ist aber das Voriheilhaste dieses Kli-
ma, daß bei einigermaßen günstig,,
Witt,,eng selbst no im Mai gepflanz.
t'S Korn zeitig zur Reise kommt. Man
kann anneden-n, daß ungefähr eine
Halste des Welschkoiii in den Gebieg,
gegenden eesroeen, währende im Flach-
laude ganz nschont geblieben ist undans dem Hügrllanv nur wenig gettiiea
bat. Baumwolle ist dem Frost fast er-
legen ?nd muß neu gipstanzt weiten
Dee Kartoffel.Ernte bat der Frost nichtgeschadet, da dir Kartoffel schon reis, war,
als der eisige Nordwind sein Eeschetnrn
machte. Bon Gemüsen baden am met
sten gelitten i Bohnen Zomato und
zum Theil oued die Erbsen. Grüne
Erbsen waren s.hou vor dem Frost. Ende
März, aus dem Markte ; grün Bohnewerden der sei, etntg.n Tagen wi
der letigebolen. Salate, Kohl, Rüben.
Kohliade, Blumenkohl, Artischocken ic.
stnd von der Kälte nicht berührt worden.
So könn,,, wir also trotz de ungünsti-
gen Weilers des l>tz>en Monats sagen,
daß die AuSstch,ei, für die Ernten äu-
Herst günstig find. Der Boden ist durch
antzalirntr Rrgrngüsse gehörig g-sench-
lei und bedarf ?nr noch einiger wen!
Ger Regen, um die Ernte sicher >u fiel-

kßkwat sür Eltrrn unb junge Lenkt.
Kürzlich schi.n in einer Philadelphia Zei-

tung eine Mttihiiiung, daß ei Kaufmann, dir
eine Auziige, daß , rinen Eleit zn rngagire
Ivünschie, hatte einrückt lassen, ich! weniger

halten hade. Die An,,ige lineä Schmiete
dagegen, der Knaben zur Etleenung sein,
Handwerks als Lohiling annedmen wollte,
wurde nur von drei Personen deanlwoitit, o
denen der eine zu schwach und dl anderen Hei-
den zu alt waxn. In allen größeren Städ-
len des Landes kann man affelde on ielea
GischästSlente und Handweikee höie nnd

sind deshalb die folgenden Bemeiknngi zu
tmpschleu t

bell durch da oben augesüdile aus S Schla-gendste beställai wird. Dir Handwerker halin seiner Geschickiichlci, ein apilai. da e,

Zeil, desondirS wenn hm allgimeia Aeschäst
und Menlchinkennlniß zur Seil stehl, goldene
Früitlc dring, die ihm gestatten in seinen al-
ten lagen vom E,spalten zu lidtn.

Leider bade diele Ellert, de Wunsch, dee
auch In den meisten Fällen on Kindern ge.
ldil wird, taß diese lein Handwerl, sondertine Beschäftigung lernen sollen, die ihnen
scheinbar ein anginihmeicS, nicht mühsame
Ledt gewährt, wie z. B. da eine Buchhal-ter,' Verkäufer .s.w., viellilch, versteige
stch deren Wünsche so hoch, daß sie dies, später-
bin als Doktoren und RichlSanwälte, ftudirteLeute, wie man zu sag, pfiegt, sehen möchten.

Wa ersteren Wunsch anditlifft, so verweise

IM Siellsucher deanttvvrtel wurde; die zeig,
wie itle dieser Armen drodlo sind Wa
nüpt dinn idr Berus 7 ie diel on tdne ha-
üdeehaupt Aussicht, iemai in ein, Stille zugilangen l Und sollten sie wiilllch irgendwo
angestellt weiden, ist ihr Gehalt in so

gente Arbeit nicht, ihr! Ha

AuSstch daß sie später 'darin gute

Schlechter alter Gebrauch.

Bcrelen oft im Iraueihsus vo,kommen soschir
Alt, daß gewiß sedir redlich trnleate Mensch
mit uns einstimmen wird, taß an drr Zrit

wtiihe Gekommenen gut biwlithtte, und daß e
stch auch die Unbemittelt,,, nicht nehme ließe,
Iren Schmauß nach Kräften herzniichten.

wenn e den einen an Diese oder Jene
fehlle, half der Andre gein nach. Wußte die
wohlhabenden Bauern, baß ihrem ärmeeeu

Nachbar Sorge mach, eine orbenliiche Leichen-

Hühnren, der And'ir mit Butte und Eire,
wieder And're mitFleisch, Mrhl, schön gebackt-
nen Biod >.., ließen S an ich! fehlen, so taß
oft die Familie nach dem Schmau noch großen

Uebeifluß hatte,?
Heule ist S nun eine ganz anb'e Sache, die

Baueieien sind Städtchen entstände, die Ktr-
chin und Brgräbnißplätze zahlreich, die Lebens-
mittel theuer, die Rachbar nicht mrhr so ach-
daillch, nb O weh! gescheit, bet br Are-
mtiea lassen stch die Baner mit ihre Gescheit-
len nicht mihi sehe, brna bei ihnen ist jetzt die
Haupichiistenlugend, Geldmache. Und trotz
alle dem, daueit der Gebrauch der Leichen-
lchmaußerele sort, unb st bei Leuten, die auch
mit dem schärfsten Deuten nicht heianSdrl,
können, wie sie dl- Schulte bepihlen lönne,
dl der Leichenschmaus ernisacht. Auch hat
stch noch die Unsitte dazu gesellt, daß man nicht
damit zusiieden ist, wenn man stch den vanch
vollgefressen, e muß auch noch Ingepackt er-

SS ist bahn gewiß an er Zell. t Bei-
nünftigen zusammen treten selllin, m de I-

ten schlechten Gebrauch In Lade z ach.


